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D ei der Gedenkstätte in 
.L Liescha/Lee legten 
KHD-Obmann Josef Feldner 
und Marjan Sturm vom Zen-
tralverband der Kärntner 
Slowenen am Christi Him-
melfahrtstag ein Gesteck nie-
der. Die Kranzschleife trug 
die Aufschrift „In schmerzli-
chem Gedenken an alle 
schuldlosen Nachkriegsop-
fer". Die ermordeten Kärnt-
ner stammten aus Bleiburg 
und Bad Eisenkappel. Feld 
ner hob hervor, dass das Ge-
denken auf slowenische Op-
fer ausgeweitet wurde. Er 
ließ mit der Anregung auf-
horchen, auch die Abertau-
senden Opfer des Ustascha-
Regimes in das Gedenken  

einzubeziehen. Das wäre 
beispielgebend für das Wir-
ken der Kärntner Konsens-
gruppe. Sigrid Berka, Bot-
schafterin in Laibach, freute 
sich, dass wieder Vertreter 
der Kärntner Slowenen so-
wie der deutschsprachigen 
Volksgruppe in Slowenien da 
waren: „Sie zeigen, dass sie 
trotz der Verwundungen auf 
beiden Seiten auch den Weg 
der Versöhnung mittragen." 
Dechant Ivan Olip mahnte, 
Zeichen für Glauben und 
Versöhnung zu setzen. Orga-
nisator Arno Manner erin-
nerte an den im Vorjahr ver-
storbenen Qthmar Mory als 
Urheber der Gedenkfeier. 
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